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Vlit 1. Juli
^ beginnt e in n e u e s A b o n n e m e n t au f die

^ Dailmcher Zeitung.
^ <n >1 ^ ^ P r ä t t u m e r l l t i 0 ns < B e d i n g u n 8 en bleiben
j< " « r ä n d e r t und betragen:

mit Vostversendung: silr Laibach:
'' ! "Whng . . »0 l i — l> ganzjährig . . »2 l i - l,

^ W h r i g . . z , » __ . halbjährig . . » l » — »
"Weljährig . 7 . »« » vierteljährig . l l » l l« »

> " °na t l i ch . . . 2 . »0 » monatlich, . . i . »» .

^ r ^ l i r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
^ " " ' l e n t e n per J a h r 2 K r o n e n .

^ l > u , » ^ ^ ^ l r V r a n u m e r a l i o n s - B e t r a g e w o l l e n
^ " n l r r i zugesendet w e r d e n .

^ !̂ ^ 3s- u. Kleinmayr sc Fed. Zamberg.

c Nichtamtlicher Teil.
l Der Prcßgesctzeniwurs.
5 ill.'>̂  ^ ^ ^^ '̂ »^euen Freien Prefse" fühl't Oberlands'
^ ,^")t5präsident a. D. Dr. von Krall über die wesent-
^ Nl»? Vesti,nnillngen des Preßgesetzentwl,rfes Fol»
5 ""dec- m,5-

^ l»^ ^.'^ -'luflafsnng des objektiven Verfahrens iiu
^ ^ ' ^ ' ^ n Umfange fei nicht als eine Konzession an
' ' , ! , , .s^ '^ !"udenl als eine Staatsnotwendigkeit an-
^ ^ ' " ' "" '^ ^ " ' größte Gewinn hievon loarde der
^ «"!>>; zufallen. I „ dieser Hinficht werde das neue
5 /^ae,etz wie eino befreiende Erlösnng nürlen. das
( , ' t r a u e n m die Unabhängigkeit deo Richterstandeo
/ i > , . ^ , " . " " ' " ^ g befestigen. Dol>t, lvo das objektive
^ s ynn beibehalten unirde, sei es mit einer Sorg.
> ' » . / ! ' . '' Interesse desseil, gegen den es gerichtet ist,
? >̂n f- ' wie fie eingehender nicht gewünscht wer-
< ,̂s !°'"uv Tie Kolportage der Druckschriften sei m'l
ssj^ / ' "Ubar zulässigsten Freigebigkeit geivährt. nir-
^ ,^^ ' "ne Tpl l r deo Aeftrebcns N'ahrzunehinen, dao,
^j in " " ^rin^ipe angestanden ist, in der Durchführung
< "UNhloächci,.
^ s, Wa^ die Ueberweisung der Prch-Ehrenbeleidi-
^ ^ ' ' ^n an den Ve.rnf5richter betnfft. so anerkennt
< ».., ̂ '̂Nasser die große Bedeutung der dagegen oö-
^ > ^ n d e „ Bedenken, bemerkt aber, in weiten Kreisen

habe sich die Ueberzeugung Valm gebrochen, das; bei
.Aufrechthaltung der schwnrgeiichtlichen >iompeten^ die
Ehre des Staawbiirgero den ihr gebiihrenden Tchuy
nicht findet; die Regierung komme mit ihren Bestim
mnngen vielfach angesprochenen Wünschen nach, und
dao, ums die Motive zmn Negierungoentwnrfe zu
dieser ^rage bringen, verdiene eine eingehende Ae<
achtung. Merding5 lverde es eine ernste Sorge der
^nslizverwaltung sein niüssen, bei Auswahl der Per«
sonen, welchen die Handhabung der Gerichtsbarkeit
bei Chrenbeleidignngen durch Truckschriften zu-
kommen wird, besondere Umsicht walten zn lassen.
Die Zuweisung der ^udikatnr in fäl len des Boykotts
dnrch die Presse an den staatlichen Nichter sei zu bil°
ligen, weil gerade in diesei: Fällen die Gefchwomcn
zl'nieist Partei seien. Es sei ein großes Verdienst des
Herrn Ministerpräsidenten, daß er nicht Novellen zum
Preßgesetze, sondern ein vollkommen ausgestaltetes
Preßgeseh gebracht habe, denn in dieser Weise sei
Uebersichtlichleit, die Möglichkeit der entsprechenden
Gruppierung deo Stoffe» gegeben und eine erleichterte
Anwendbarkeit des Gesetzes gesichert. Vielfach zeige
sicl' in der Auoarbeitnng der Detailbestimmnngen di>
sichere Hand des erfahrenen Administrators.

Italien.
Tie Stellnng des Kabinettes Zanardelli hat. wie

in einem Berichte aus Nom ausgeführt wird, durch
den Verlauf der Kammertagung eine beträchtliche Vc-
festigung erfahren. I n welchen» Maße das Ministe,
rinm an Boden gewonnen und sich das allgemeine
Vertrauen erworben hat, zeige sich insbesondere in dev
Tatsache, daß auch die früher viel angefochtene Pol i t i !
Giolitti5 fast gar keinem Widerstände mehr begegnet.
Tas Ansehen Giolittis sei durch die, Kuudgebungen,
mit denen er in die Verhandlnngen über das Bndget
des Ministeriums de5 Innern eingriff, erhöht worden,
so daß mail allgemein der Ueberzeugung Aufdruck
gibt, es stehe ihm noch eine große staatsmälmisch'-
Zukunft bevor.

Voll nicht minder glücklichem Erfolge sei die
äußere Politik des Herrn Prinetti begleitet. Es wir-)
anerkannt, daß e5 ihm gelungen sei, den Dreibund
z'l erneuern, ohne dadnrch die geringsten Empfindlich-

keiten in Frankreich zu erwecken, daß er es verstanden
habe, bei Herstellung einev Einvernehmens mit ssrank'
rcich in Vezng auf das Mittelläi^ische Meer auch die
Beziehungen zu England wieder anzuknüpfen. Man
weist ferner daranf hin, daß er die Zustimmung aller
Mächte zn den italienischen Gesichtspunkten bezüglich
Tripolis erlangt hat.

Hinsichtlich der Stellung Ital iens in Afrika s>/.
zu betonen, daß England, wie in der tripolitanischen
^rage, auch bezüglich der Grenzbestimmungen zwi-
schen der Erythräa und dem Sudan und deo Ge-

Gaucho der italienischen Sprache in Malta seine Bl>
reilwilligkeit kundgegeben hat, den italienisclM Inter-
essen Rechnung zu trageu und die traditionelle ^rennd-
schaft nut I tal ien aufrechtzuhalten.

Serbien.
Man fchreibt aus Belgrad: Von den bisher in '

Lande vollzogenen Gemeindewahlen, ungefähr M ) ,
sind mehr alo R> Perzent zll Gunsten der Regierung
ausgefallen n»d eo hat allen Anfchein, daß dieseo Ver-
bältnis auch durch dao Endergebnis nicht wesentlich
verändert werden dürfte. Tie Befürchtuug, daß es aus
diesem Anlasse zu l̂ iner ernsten Erschütterung des bo
kannten radikal - fortschrittlichen Koalitionofystems
konunen lverde, von dessen Aufrechterhaltung gewisser-
maßen anch der Bestand der derzeitigen Regierung
abhängt, hat sich demnach als vollkommen unbe-
gründet erwiesen. Es kann daher mit Recht behauptet
werden, daß auch der bisherige Auogang der Ge»
meindewahlen eine wesentliche Befestigung der Stel-
lung des >tal'inetteo Vui5 bedeute, freilich haben die
Gegner der henligen Regierung deshalb noch lauge
nicht abgerüstet und sind zur Stunde eifrigst bemüht,
Mißtrauen zwischen der Krone uud der Regierung zu
säen. Diesem Bestreben verdanken anch die Gerüchte
ihre Entstehung, die nno Anlaß der bevorstehenden
Reaktiviernng deo Generalo nnd früheren Regenten
Iovan Belimarlovi(' nach allen Richtungen verbreitet
wurden und diefe Neaktiviernng des mehr oder we-
niger liberal gesinnten alten Herrn, als eine Art
Kundgebung gegen die Radikalen deuten. Inzwischen
handelt eo sich bei der ganzen Sache bloß um eine
Aufmertfamteit, die der henlige Kriegominister, selbst»

Feuilleton.
! Christoph Freiherr v. Lattermann.
^ Vom Oberstleutnant A i l t e r v . A m o n .

^ (Fortsetzung.)

! ! i^cich dem Gefechte bei Viondovi, zu dessen glück>
!sy''̂  'll'sgange auch Üattermann wesentlich beige-
^ ? ^ " t l ^ wnrde er nach Alba detachiert, um de,n
^ih.s^ui vorgedrungenen Feind zu beobachten. So<

! ^ i ^ ' ̂ " ' ^oind aus Acqui zurückzog, wurde Latter-
>>„ " nach ^eva beordert. Während dieser Zeit wnrde
^ali" ^ "6 , " ' ^ "^sl-'n Besatzung sich am 3. Dezember
^ ^ ' ^nmit der Feldzug sein Ende erreichte, worauf

^"PPen in Kantonieruugen verlegt wurden.
^ " ' u Abend des 5. Apri l " 1800 stand die österrei.
^ , . ' l l 'u>^ von der Stur la an, längs den, Fuße
'^>, ""u?n bis Carcare, znm Vormarsckie alls die
^ " l)"eit. I h r nächsteo strategisches Objekt waren
7,c>ch!? " " " ^"do. Am lx, mit grauendem Morgen,
^ ^^eruunm von Abazia de Ferrania g«ge,l die
^ 1 5 ' t>i Merlo auf, n-stürnlte selbe und rückte
''^1 ^ ° ^ ^ ' ^ ^a di buona, wo er sich mit dein Ge-
^ l , / . c M i vereiiiigte. Der Feiiid hatte hier eine ver-
^!oi,/'. Stel l l „ ig, die er sehr hartnäckig verteidigte.
^ » ^ . " . ^ l o r k e i t der Truppen half über alle

^^ i , t f e i t e n hinweg nnd wurde der Feind mit
-!^'n wen Verlusteii zurückgeworfen. Die Franzosen
.?""!? " / . " " " " die überauo feste Stellimg ailf den
M,^ 'lmtu ziil-ücl. 3<och an demselben Tage rückte
'̂  ^ c t , ? ^ " ^^ '^ Stellung, während Latteiinailn

^ flanke zu umgehm suchte. Das Unter-

nehmen gelang vollkommen: der Feind, in der Fronde
und Flanke angegriffen, leistete zwar kräftigen Wider-
stand, mußte aber schließlich gegen Savona sich zurück-
ziehen und wurde von den schon im Rücken befind-
lichen Truppen Lattermanno so heftig verfolgt, daß
Savona fiir ihn verloren gegangen wäre, wein: nicht
Soult, der soeben angekommen, eine Fahne ergriffen,
die nächsten Truppen den Oesterreichern entgegen ge
führt nnd letztere zum Halten geuötigt hätte. So
gelang es Soult, einen geordneten Rückzug einzu
leiten und eine Stellung auf dem Monte Moro zu
beziehen. Dnrch einen Frontalangriff wurde diefe
Stellung bezwungen nnd dnrch die Wegnahme von
Arbizola Soults Rückzug bedroht. Soult ordnete
seinen Rückzug an, wurde jedoch so heftig verfolgt,
daß die Oesterreicher zugleich mit ihm in Savoim an-
kamen, fich aber darin nicht halten konnten, ^ou l t
ließ 1000 Mann zur Verteidigung der Stadt zm-ück
und nahm feinen Weg nach Genua.

Von diesem Tage an, bis znr gänzlichen Ein-
schließuug von Genna, hatten täglich blutige Gefechte
stattgefunden, welche ailf dem rechten Flügel und im
Centrum steto glücklich verliefen. Der linke Flügel
wurde jedoch von Soult so sehr znrückgedrängt, daß
Melas sich entschloß, mit dem größten Teile der Armee
gegen Soult anfzubrechen. Er ließ nur den. General
lattermann, welcher dnrch eine Aufstellung bei Arbi<
zola die Blockade von Savona zu decken hatte, mit
fünf Grenadier'Bataillonen znriick. Als die Arme'.'
am 15. abgezogen war, wurde Lattermann vou
Massena mit vier Halbbrigaden Plötzlich in beiden
Flanken angegriffen. Die Grenadiere rückten den
Truppen Mafsenao mit klingendem Spiele entgegen.
Dreimal stin-mten die Franzosen und dreimal wurden

sie zurückgeworfen; durch zu rasches Vordringen eines
Bataillons wurden die feindlichen Kolonnen in ver-
worrene Haufen zerstreut. Da eilte Masfena mit der
10l).Halbbrigade herbei, vermochte die österreichischen
Grenadiere jedoch nicht aufzuhalten, sie übersetzten
vielmchr den Gießbach bei Arbizola und zwangen
Massena. nach Vorragio zurückzuweichen. Üattermann
bezog seine frühere Stellung. Soult verlor feine, er«
rnngenen Vorteile und war glücklich genug, mit Rück«
lassung aller seiner Verwundeten und Kranken, sich
mit Massena vereinigen zu können.

Nach erfolgter Einschließung von Genua rückte
Melas mit der Division Elonitz und der Brigade
lattermann gegen den unter Suchets Kommando
stehenden linken französischen Flügel. Suchet, aus
allen Stellungen vertrieben, mußte eudlich die Riviera
verlassen, bezog eine Stellung hinter dein Var und
verteidigte den Brückenkopf bei Rochetta auf dao hart-
nackigste. Mclao begab fich nach Tu r in und übertrug
das Kommando dem F M l . Elsnitz. Bald darauf er-
hielt Suchet Verstärkungen, ergriff die Offenfive uud
zwang Elsuitz zum Rückzüge. Bei dieser Gelegenheit
bewährte lattermaun nenerdingo sein strategischem
Talent. Durch eine zweckmäßige Aufstellung bei Esa
erleichterte er die Beziehnng der verschanzten Stellung
an der Roja. Von der Roja verdrängt, nahm Elsn'k
seinen Rückzug über Ponte di Nave in zwei Ko-
lonnen. Die erste, die Brigaden Ulm, St . Julien und
Bcllgearde, nahm den Weg über Bajardo, Tricta: die
zweite, die Brigaden Lattermann und Weideufeld,
über Oneglia nach Ponte di Nave. M i t der größten
Anstrengung, aber doch glücklich, erreichte die zweite,
.^olonue ihr Ziel, von der ersten >tolonne aber wer
auch nicht die geringste Nachricht eingelaufen. Da laut



Laibacher Zeitung Nr. 143. ' 1204 25. I u n i ^ M ^

verständlich im Eillvernehmeil Nlit dem obersteil
Kriegsherrn, einenl der verdienstvollsten Soldaten
Serbiens zuwenden zu sullen glaubt. Tor General
lourde zu einer Zeit pensioniert, in welcher der Bezug
des vollen Pensionsgehaltes erst an das vollendete
vierzigste Dienstjahr gebnnden war. Nun ist kürzlich
ein neues Gesetz ins Leben getreten, demgemäß jeder
serbische Offizier schon nach dein vollendeten fünfnnd
dreiststen Dienstjahre in den Geiniß seiner vollen
Pension tritt. General Belimarkovi^- hat eine achtnnd-
dreißigjährige Dienstzeit hinter sich und es erscheint
daher billig, ihn durch zeitweilige Neaktiviernng, in
die Lage zu versetzen, fortan, gleich jenen, die blos;
lt-") Satire gedient n. dabei weit weniger Verdienste au'-
zuweisen haben, den Äezng seines vollen Nnbegehaltes
beanspruchen zn tonnen. Ueberdies haben seinerzeit
bei der Pensionierung des Generals gewisse politisch?
Motive mitgespielt, weshalb ihm das Necht, die Uni«
sorm zn tragen, nicht zugestanden wurde, was dem
alten Krieger recht wehe getan haben soll. Jedenfalls
ist es ganz ungerechtfertigt, ans der Neaktivierung
eines zweiundsiebzigjnhl'igen Greises, welche lediglich
ans taktvolle Nücksichtsnahme seitens der leitenden
Militärtreise zurückzuführen ist, Folgerungen zn
ziehen, die, im Grunde genommen, nichts weniger als
den mutwilligen Umslnrz des mühsam wiederherge
stellteil normalen Verfassnngslebens in Serbien be>
deuten.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 24. Juni.

Die „Po l i l i t " begriißt das Verbleiben des Herrn
Ministers Dr. N ez et' im Amte mit Genugtuung und
bemerkt, die Befriedigung wäre eine doppelte, wenn
mich die Unterstro'mungen und treibenden Kräfte,
welche Dr. Nezek znr Einbringung seines Demissions-
(̂ esnches veranlaßten, beseitigt wären. Alle Politisch
Dentfähigen sähen hente ein, daß der Vorstoß der
Ezechen bei der Fahrkartellsteuer linzeitgemäß lvar,
weil der Einsatz i l l keinem Verhältnisse znr Gewinn-
aussicht stand. Das möge ihnen zur Lehre dienen und
sie veranlassen, ihre Kräfte für die Stunde der Ent-
scheidung anszusparen.

„Narodni Listy" erörtern die Bedeutung der zwl-
schen den D e u t s c h e n u n d I t a l i e n e r n im
T i r o l c r L an d t a g e angebahnten Verständigung
nnd erblicken das charakteristische Moment in der
hartnäckigen Weigerung der deutschen Vertreter, anf
die Teilung des Landtages in zwei nationale Knrien
einzugehen. Die dentschen Abgeordneten Böhmens
sollten diesen Standpnntt ihrer Stammcsgenossen be-
herzigen nnd von Forderungen abstehen, durch dercn
Elsüllung die Laudeseinheit gefährdet würde.

AIs sich das K a b i n e t t E o m b e , s vor etwa
vierzehn Tagen den f r a n z ö s i s c h e n Kammern
vorstellte, bezeichnete es die Veseitignng der gegen-
wärtigen f i n a n z i e l l e n S c h w i e r i g k e i t e n
alo einen Hauptpunkt seinesProgrammes. DieStaats-
einilalnnen blieben schon im vorigen Jahre hinter den.
Voranschlage znrück nnd zeigen auch heuer dieselbe
sinkende Tendenz. Wie groß der Fehlbetrag des letzten
Jahres war, weiß man noch nicht, doch schätzen ihn

^lnndige auf 150 bis 180 Millionen Franks. Der Vor-
anschlag fiir 1902 war auf dem Papier im Gleich-
gewichte, nnn find aber in den ersten fünf Monaten
des Jahres die Einnahmen fchon um 7!» Millionen
hinter dein Voranschlage znriickgeblieben, nnd je
weiter das Jahr vorschritt, um so ungünstiger wurde
bisher das Ergebnis. Anderseits haben außerordent-
liäie Bewillignngen das Erfordernis erheblich ver-
größert, nnd man rechnet deshalb jetzt schon mit einem
Felilbetrage von 220 bis 2:tt) Millionen fiir das ganze
^ahr. Finanzminister Nouvier, der jetzt den Voran >
schlag fiir >!»<« aufstellen soll, hat uuter diesen Um-
ständen eine überaus schwierige Aufgabe. Größere
Ersparnngen gelten für nnmöglich, der Staatshaus-
lialt läßt trotz der Mi l ) Milliouen, die er kostet, keine
Einschränkung zn, im Gegenteile, alle Dieustzweig^
rufen nach Vermehrnng ihrer Mittel. Nonvier hat f i i l
N)<N liuf eine außerordentliche Hilfsquelle zu rechnen:
er loird die Einsen von I00<» Millionen ^ ^? keilte
nni ein halbes Perzent vermindern könnell und auf
diese Weise N Millionen gewinnen. Das reicht, aber
noch lange nicht zur Deckung des Defizits hin, nnd
darnm geht die allgemeine Annabme dahin, daß, so
sehr sich die republikanischen Grnppen dagegen
sträuben, die Schwierigkeiten nnr dnrch nene Steuern
oder durch Aufnahme einer Anleihe beseitigt werden
können.

Siebzehn griechische Klöster ans dem V e r g e
A t h o s richteten an das Patriarchat in Konstan-
tinopel ein Telegramm, in welchem sie dagegen prote-
stiere», daß die Weihe Monsig. F i r m i l i a n s ans
dein Verge Athos stattfinde. Wie verlautet, beabsichtigt
das Patriaräiat, nnnmehr die Weihe in Dedeagatsch
oder dessen Umgebnng vornehmen zu lassen.

Wie aus Willemstadt gemeldet wird, beschossen
am 20. d. sämtliche v e n e z n e l a n i s ch e K r i e g s»
sch i f f e erfolglos >̂l a c u t a , die Vorstadt von L a -
g u a i r a , >uo 700 Aufständifche seit einem Ü>l'onate
Verschanznngen angelegt hatten. Die Negierung
zi^ailg die im Bezirke ansässigen Eingeborenen nnd
Fremden, ihre Heimstätten zn verlassen und sich in
^agnaira zn sammeln.

Ein Vrnder des Präsidenten S t o j n traf i»
Utrecht mit wichtigen Dokumenten über den F r ie ,«
d e n s s c h l n ß ein, luelche nach der Londoner Krö<
nnngsfeier veröffentlicht werden follen. Stein ver
fichert, die Buren nn'irden, der Vergangenheit ver
gessend, die loyalstell britischen Staatsbürger werden'
jeder Gedanke an einen Nachekrieg sei nnfgegeben.

Tagesueuigteiteu.
— ^ K a i s e r W i l h c l in ü b e r d i e E h r e n -

j u n g f r a u e n ) Aus Krefeld meldet man: Freundliche
Worte richtete der Kaiser besonders an die Ehrcnjungfrauen
Er sagte, er freue sich über die schönen Ma'bchengestalten und
die reizenden ilrefelder Gesichter. Dann fragte er, wie ost
bi? Damen tanzten und ob auch die Leutnante diel mit ihnen
tanzten. Als die Damen erwiderten, hier gäbe es keine Leut-
nante, sagte der Kaiser launig, dann wolle er ihnen welche
herschicken. Wiederholt beglückwünschte der Kaiser die Ehren'
ji.ngfrauen zu der Wahl der reizenden Tracht, die ihm aus-
gezeichnet gefiel.

— ( E i n s ch w i m m e n d e s K l o st e r.) Aus - '
ganrog am Asowschen Meer berichtet die „St . Petersburg
Zl i tung": Ein origineller Gast ist in den letzten Ta^n ^
Mai auf der Taaanroger Mhede eingetroffen, Es ist d>" ,
große Segler „Polrow Presswjctyja Vogorodizy" des ^ '
leimon-Klosters auf dein Athosberge. Das Schiff ^ , ,,
>'.loster. Der Kapitän und die ganze Aesatzuna sl»d M> ^
oom Aihosberge und tragen Mönchsgewändcr; der Kap»^
Vater Gcrassim. ist Hieromonach und mit allen ^ b z ^
seiner Würde verschen. Die Tracht der Matrosen-M" .
ist dem Berufe ihrer Träger etwas angepaßt. Das schw
angestrichene Schiff, an dessen Vorderseite sich k'" ^ r v
Kreuz befindet, enthält eine Kirche, in welcher der Kap' '
Vater Gerassim täglich Gottesdienst abhält. Das SchM '
gelt unter türkischer Flagge. Auf dem Schiffe werben s'" ' ,
stcns alle Klosterrcgeln beobachtet; Personen weiblichen "
schlechtes ist der Besuch des Schiffes verboten. Die La°u^
des Schiffes besteht aus geweihtem Oel vom' Athosberge'
das Pantelcimon-Kloster in Moskau. Kapitän und Vesay' -
des Schiffes sind Russen. ^

— ( E i n e M o r d t a t u n t e r B e t t l e r n) er^
i:: Tur i i i wegen ihrer grausigen Begleitumstände großem > ,̂
sehcu. Derr 22jährige Bettler Natta. dem das rechte ^
fehlt, hatte seit Jahren einen erträglichen Platz unter cu
Portikus des Lagrangeplatzes inne. Hier sah er von !
bis abends und bettelte die Passanten an. Vor einige" ^
natcn wurde er verhaftet und zu einer Freiheitsstrafe ,
inteilt, weil er aus Eifersucht seine Geliebte arg "ü^^„^>
hatte. Als er aus dem Gefängnisse entlassen wurde und st
Platz wieder einnehmen wollte, fand er ihn von e i " ^ >,
wissen Losa besetzt, einem Krüppel, dem die linke HaN"
das rechte Bein fehlt. Die beiden einbeinigen Vettlel .
rieten in Streit, stürzten sich schließlich aufeinander^,
wälzten sich, jeder mit einem Dolche in der Hand, in ^ u^
schein Kampfe auf dem Boden umher. Obgleich ^ / . , q̂e»
Losa nur eine Hand hat. zeigte er sich seinem M ^ ^ / i »
Gegner überlegen und tötete ihn durch einen Twlchsl'^.,,
den Unterleib/Aber auch der Mörder trug schwere W ' ^
davon. Unter anderem riß ihm sein Gegner das rechte ' l
aus. Der fürchterlichen Szene wohnten zahlreiche I l M
bei, die sich aber nicht einmischten. Aü

— ( M i t e i n e r Z i g a r e t t e v e r g i f t e t , ) ^ ,
Vankdiener namens Konstantin Carbasz wurde in ^ , Mi
»,it 30.000 Rubeln zur Bank gesandt. Unterwegs bo> ,^,
ei,. Herr eine Zigarette als Dank dafür an, dah ^ ^
eine Straße bezeichnet hatte, nach welcher jener gefragt ,^ ,
wenigen Züge» ans der Zigarette stürzte der Vam ,̂ .
toi zusammen. Der Fremde nahm die Kassentasche des ^i
ar> sich und verschwand damit. Die Zigarette erwies >'
der Untersuchung als vergiftet. A?

— ( E i n f u r c h t s a m e r P o l i z e i m a n n>) ^
hciteres Stückchen lieferte der Hüter der öffentliche»^,
nung in dem unterfränlischen Dorfe Wollbach, Ein ^ ^
ziehender Korbmacher wurde bei einem Diebstahle ^ ^ü,
und verhaftet. Er sollte der Gendarmerie überliefert» <<
der Polizeisoldat des Ortes wurde mit dieser M>"' ^
tiaut und machte sich mit dem Diebe auf den Weg " ^ «c>
stadt a. S . Außerhalb des Ortes wurde ihm recht ba"g ^
dem verwegen aussehenden Menschen, weshalb er den ^ «
ling auf den richtigen Weg führte und zu ihm s^^^«0^
ist Neuscht (Neustadt), da meld'st du dich bei der ^ ^ l
n'erie!" Der Polizeisuldat ging wieder nach Hause, 7I <x,<
haftete aber schlug sich sofort seitwärts in die V M ' Pc
Sliafkammer Schweinfurt verurteilte den gutmütig, ^
lizeimann wegen Vergehens im Amte zu einem ^ ^
fmignis. , , ^ -

— ( D i e Z e i t u n g s e n t e ) Hai ein ehrlv'^h,
Alter. Schon die „Newen Zeitungen" des 16. und 1 ' ' ^ ^
hi.ndcrts züchteten sie in ausgesuchten Eremplare» ^ ^
heutzutage ist das Genus weit verbreitet und f nbe tbe^^

St. In l ien nnt seiner Brigade; er war nnnnterbrocheu
niarschiert, mn den 11!<'onle Îl'ave zn besetzen, vermochte
jedoch bezüglich der beiden anderen Vrigaden keine
Ansknnft <;n geben. I n dieser llngewis^heit ließ Elsnih
die Vrigade Latterinann die Ttellnng ans dein Älonte
^l'ave beziehen niid begab sich mit den zwei anderen
Vrigade nach Ormea. Snchet rückte am <>. gegen den
H>l'onte Nave, lieh jedoch den Monte Grande besetzt.
Um N Uhr vorinittags begann der Angriff. Latter-
manil verteidigte, mit seinen Grenadieren die besetzten
Höhen ans das hartnäckigste nnd schlng mehrere auf-
einander folgende Stürme des Feindes mntig ab.
Unterdessen erschien der Vortrab der Vrigade M m .
Tie Franzosen, die von der Höhe ihn anlangen sahen,
schnitten ihm den Nückzng ab nnd nahmen ihn go
fangen. Die Kolonne, hievon benachrichtigt, nahm den
Weg nach La Pi^e. Kanm war sie im Tale angelangt,
als ihr die französisch».',, Reserven entgegenzogen. Von
allen Seiten bedroht, faßten die beiden Generale Ulm
nnd Vettegarde den Entschluß, sich dnrch die Feinde
einen Weg zn bahnen. Vs gelang ihnen, über Lovegno
bei AImo, hinter der Stell,mg oes Generals Latter-
mann, heransznkommen. Der ^eind verfolgte, fie bis
alls den Munte Airolo nnd griff sodann Lattermann
anch in der linken Flanke an. Da der Zweck der Anf°
slellnng erreicht war, begann dieser seinen Nückzng
nnd bewerkstelligte ihn in so gnter Ordnnng, daß der
Feind ihm nichts anhaben konnte. Elsnitz kam den
l l. I n n i bei Alessandria an; zwei Tage blieben zm
Erholnng, nni an der Schlacht bei Marengo am
1'l. I n n i mitunrken zn können; General Lattermann
kam mit seinen sünf Grenadier-Bataillonen, die nnr
j,och 2N6 Mann stark »uaren, znr Hanvtkolonne.

(Schluß folgt.)

Der Schwiegersohn auf probe.
Humoristischer Roman von Gustav Mehfeld.

(40. Fortsetzung.)

Inzwischen begann man in Krusan, wenigstens
in der ^achbarschaft der Villa Fimmel anf die Neihe
voi, jnngen Lenten anfniertsam zn loerden, deren einer
immer anrückte, sobald der andere wieder gegangen
war.

Der Schwiegersohn mit den langen Ttnimpfen
l,alte sich keinen Illusionen hingegeben, als Amandns
ilm mit dem Vemerken verabschiedete, daß er ihm
binnen knrzem schreiben werde. Man wollte ihn nicht,
das war klar, nnd er war wütend darüber. Hätte
er das geahnt, er hätte nicht Wein und Vier in Fla-
schen gefüllt, er hätte nicht Amandns' alten Ueber
zieher zertrennt, nm zn beweisen, daß er eine inner-
liche Natur habe!

Noch vor dem Mittagsessen entlassen, hatte er
ein nnmittelbar all der Oderbrücke gelegenes Nestan
rant anfgesncht nnd sich zunächst dnrch einen großen
Kognak gestärkt. Der Wirt, der ilm einigemale in der
Gesellschaft Amandns Fimmels gesehen hatte, war
erstaunt über seinen Vesnch. Sein Erstannen wnchs,
als der junge Mann die Speisekarte forderte.

„Sie wünschen zn speiseil, mein Herr?"
„Selbstverständlich!" knurrte der Langbo

slrumpfte. „Würde ich sonst die Speisekarte ver.'
langen?"

„Bitte nm Verzeihung!" entschuldigte der Wirt
sich. „Ich fragte nur, weil ich glaubte, Sie wären be!
Fimmels zn Besuch!"

„War ich anch, bin's aber nicht mehr — habe s»
eben meinen Abschied bekommen!" brummte Nnmmer

sechs ingrimmig, „Konnt's vermeiden, konü^' ^>:
sein, brauchte nicht erst herznkommen, war ^ .^ '»
— aber man denkt doch mitunter, mehr Glücks,., pic
als andere, nicht wahr? Sonst — anf diese W ^ r '
Tochter verheiraten zn wollen! Ein Skandal n

Der Wirt hörte mit offenem Mnnde ^ ' , ^ B '
„Natürlich ift's ein Skandal", nickte " ' ^ F s

,.hab's immer gesagt, wenn wieder ein ln'ln'l
Mann anrückte!"

„S ind denn schon viele gekommen?" > ^
„Na, ob! Lassen Sie sehen: — eins, Z'"^

vier, fünf — ja, Sie find der sechste!" ^ , 1 ' ^
„Das glaube ich gern!" lachte der voral'!^ ,„!?

freier bitter alls. „Vier Tage war ich bei il).'^. <̂ !>
wissen Sie, wie ich gelebt habe? Früh " " ^ l ! '
Blümchenkaffee mit einem nngeschmiertl-U ,L
lHchen' das zweite Frühstück fiel ans, won ^
gesund ist, so viel zu essen; mittags s"hs ^ , H l ^ .
nnd einen halben Hering, wenn man " ^ / ' s ^ ^
,<itnockM, die Halit nnd die Sehnen vom !^s) ^ '
tischte: Sonntags gab es ein Hnhn, für "U^ü " ^
gerade der Hals nnd ein Flügelknochen ab; ' ^ '
tags wieder eine Tasse Blümchenkaffee " ' " K
trockeneil Salzkuchen lind abends oine'l Te" ß^
tcffelsiippe, damit die mittags i«briggebli"'e> ^ ^
toffeln nicht nmlamen. Dabei mnßle ich ! " ^ „ d>>̂
Dienstmädchen abserviereil helfen, nnd "U") , ^ > '
icl, gar nicht — die Gardinen könnten ^unnn ^
anch schädigt es die Lnnge! Na, d i c Gesell!") ,,
ich im Magen!" ?" s^

„Also Sie wollten die Innge heiraten- ^
der Wirt unschuldig. "»n'^'>

„Freilich die Junge! Dachten Sie etn" " ^^>
„Hin, hm! Und nun wollen S i e ' " " )
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" Merita sorgfältige Pflege, Ein ganz besonderes Exen.'
>^ verdanken wir aber einer besonders ausgezeichneten
>°er. Niemand geringerer als der Verfasser des Robinson,
"'Foe selbst, hat'sie gezeitigt und hat die Insel St . Vinzent,
" M t e in Gefahr schwebt, das Schicksal von Martinique

^">len, schon im Jahre 1718 — in die Luft fliegen lassen.
"'k6> daß er irgendein Schiffermärchen breit schlug, st'i
'' ^ h er stine Phantasie ganz allein arbeiten ließ, er schrieb
s!!s.!^' Journal, wie „The Academy" mitteilt, einen cmö-
l Wichen Bericht üoer eine solche Katastrophe, auf die er
."leitend mit naturwissenschaftlichen Beobachtungen vor-
"."'lcte: „ I n der Nacht des besagten 20., um Mitternacht
''"b sich die ganze Insel St . Vinzcnt in die Luft, zugleich
" bem Ausbniche eines ungeheueren unterirdischen Feuerö

^ einem unglaublicheu Lärni. Es schien, als wenn die
^>el aus der Mecrestiefe in die Höhe geschleudert worden
^ e . oder als wenn cine Explosion fie aus den Gründen der
^de in die Luft gejagt hätte." Die Engläuder glaubten die
^chauderlunde umso eher, als der Verfasser des Robinson.
.-," sie verständlich ,;u machen, auf eine lurz vorl>r in Moor
^ stattgehabte Katastrophe hingewiesen hatte, wo in cii^r
/ W e i sin? Quantität flüssigen Kanoneiimetalls mit
^lser in Berührung gelommen war und die entwickelten
^wpfe das ganze Wert in die Luft gesprengt hatten, An

l ganzen Sache war aber damals nicht das geringste,
h ^ ( A u g e n o pe r a t i o n an e i n e r L ö w i n.)
"°ch.Nerichten'italienischer Blätter nahm der Arzt Dr. Ti^
, " ni der vorigen Woche in der Menagerie Viano in Reggio

^ seltene Operation an einer Löwin vor, die an einem
5"ge erkrankt war. Die Löwin, sie heißt „Lea", wurde vor-
A mit starten Stricken und Üederriemen gefesselt, woraus
"Operateur den Käfig betrat und in Gegenwart einer

°"Ken Anzahl von Aerzten und Tierärzten die Operation
«5 °N' laut brüllenden Löwin vornahm, welche trotz der
" M u n g vcm etwa zwanzig Wärtern gehalten werden

"Kte. Nachdem die Operation geglückt war, wurde „Üea"
, Atlassen. Sie sprang wie wütend im Käfig Heruni und
, ^ dann auf Dr. Tkel l i los, der. vor den Gitterstäben
^yend. sie beobachtete. Nald aber besann sie sich eines

ücren und versuchte es, seine Hand zu lecken,
^., "^ ( D e r H u m o r i m G y m n a s i u m . ) Aus
, "Wen und Aufsähen, die aus einem Gymnasium stammen.
'), -?'e ..polnische Voltszeitung" folgende gedankenschwere
"usspriiche mit:
. »Der Löwe brüllte so lant, baß man es gar nicht hören
">ünte."

v »Im 17. Jahrhunderte wollten die Sprachreiniger das
^emdtvort .Nase' durch den deutschen Ausdruck ,Gesichts-
^ " ' (statt .Gcsichtserler') ersehen.

»Durch Lulnllus lam der erste Christbaum aus Asien
""",' Europ,."
. ..Alarich s6)onte bei der Eroberung Roms nui die Va-
">5<en der Apostel Petrus und Paulus."

In , nncm Quartaneraufsatze über einen SclMercmsflug
^ ^ s ^ / ^ " ' " I " Mittag belamen wir Kartoffeln und
^ ^ l n i c h , unfere Lehrer begnügten sich mit etwas

Aus einem Ausfatze über den Rhein als Bi ld des mensch-
cye» ^bens: „Nachdem der Menfch das Jünglingsalter ver-
ll'en tritt er als gereifter Mann in die El)< ein. welche
' " sehr gut mit dem scharfen Vogen des Rheins be, Basel
"wichen läßt."

»Wein und Vier sind geistliche Getränke."
..Unter Mohammeds Führuna und im Glauben an d,'.tz

'°N ihm gelehrte Fatuin stürzten sich die Araber in den dich
"'lcn Kugelregen."
,> ^ (E ine l ühne Bes te igung des M o n t -
^ I 5 e . ) Ein amerikanischer Gelehrter. Professor Angel?
/^'lprin von der Universität in Philadelphia, hat in den
!s " Tageii des Juni den Mont-Pel6e zum Zlveäe wissen-
gastlicher Forschung bestiegen. Heilprin ist einer dor
^senschaftlichen Fachlnänner, welche in der Isthmus

»Neeee — danke dafür!" hieß es mit de,n Vn,st
^n dor Ueberzeugung zuriick. „Wie dumm wär' ick

^ununer sechs, harte entschiedeu veraessen, was
'' äuvor vom „verabschieden" gesagt hatte. Jedenfalls

lallte er nicht lächerlich erscheinen, vielmehr sich den
"'hm erhalten, zuerst gebrochen zu haben.

..üaniiteil Sie fie denn vorher nicht? Kamen Sie
3"uz fremd zu ihnen?" forschte, der Wirt neugierig

. «Ich habe sie nicht im geringsteil gekannt!" berich
^ der junge M u m , froh, seinem Aerger einiger^
"«Ken ^^,fj ^,^^.,^ ^ , sonnen. „Ta - da sagte nnr
ne ̂  ^^ ^.^ ^ . ^ „ ^ . ^ u , besuche doch mal die und

/ ' keilte da und da, die haben eine hiibsche Tochter
. , "a, und hübsch ist sie wirtlich, allei'llebst, das nluü
^ " nnertennen - ^ hübsche Tochter, ja, die sie gern
H,,^U'aten N'ollen und sie geben auch eine anständige
^tcnf t ! Vloß die Alte,l, sagte <vran - sagte eben der
>vott^ ^''^^ ^"-ri'lckt! Sie werden dich kennen lernen
bl</s " ' ^ lnch auffordern, acht Tage bei ihnen Z'̂
^ ' " ' ! Hlihalia. so lange hat es gar'nicht mal ge-

>̂ >. "^'^' uii'lssen doch viele Bekanntschaften habe,»
l,^ '^ 'uimer ein junger Mann nach dem andern au

l - ' lächelte der Wirt lauernd,
"^cl/'l '" ' " " ' ^ " ^nmmer sechs den Ä'cinld zu un-
n.̂ a, ^'Ijchor (Geringschätzung. „Die sehen gerade da

^ ̂ uo, nl5 ob sie viele Vekanntschaften hätten!"
, "-"a, aber erlauben Sie! Wenn doch in vierzehn

"^" sech5 Herren antominen!"
lFortsehung folgt.)

Kanalfrage zu Rate gezogen wurde». Der Gelehrte schreibt
über die Resultate seiner Forschungen, welche er nur unkr
äußersten Gefahren zu Ende führen tonnte, Folgendes: Di.-
ganz unzweifelhafte Verbindung, welche zwischen den vullci^
nischen Eruptionen von Martinique und St . Vincent besteht,
beweist, daß ein weiter vulkanischer Kreis sich gebildet hc.t
der ein für allemal dem Plan des Baues eiues Nikaragua-
Kanals ein Ende machen sollte. Diesen Schluß begründe ich
folgendermaßen: Die Zustände am Mont - Pel6c und in
S l , Vincent beweisen unbedingt eine Zunahme, nicht eine
Abnahme der «ullanischcn Phänomene in der Region dcs
karaibischen Golfs. Die Zerstörung wurde in diesem Falle
auf ganz neue Art bewerkstelligt, nicht durch Lcioa, Asche oder
ein Erdbeben, sondern durch explosive Gase und Damps,
die alles in Atome zerrissen, als würde es aus der Mündung
einer Kanone geschossen. Sieben (englische) Meilen weit sind
ganze Dörfer aus solidem Ziegelbau eingestürzt und ver-
schüttet. Ich habe das 90 Meilen entfernte St , Vincent be-
sticht und finde dort ganz dasselbe Phänomen. Ich hcgc
keinen Zweifel am Zusammenhange der Eruptionen. Es wäre
einfach töricht, sich beim Bau eines Kanals durch ein vulta-
nisches Land wie Nikaragua auf die Lokalisierung oder die
Seltenheit vulkanischer Eruptionen zu verlassen,

Ergebnisse der Staatsciseubahnvcrwaltung
im Jahre 1901.

Das Eisenoahnminislerium versendet soeben den Äc -
r i c h t ü b e r d i e E r g e b n i s s e de r t. t. S t a a t « ,
ei se n b a h n v e r w a l ' i u n g f ü r d a s J a h r 1 9 0 1 ,

Aus dem reichhaltigen Material dieser Publikation,
welche insbesondere auch in der Einleitung und im Anhange
dic in Durchführung der Bestimmungen des Gesetzes vom
(i, Juni 1001. R. G. B l . Nr. «!.'., erfolgte Neuorganisierung
des" Staatseisenbahnbaubienstes sowie die sonstigen au^
diesem Anlasse im Berichtsjahre getroffenen Maßnahmen zur
Darstellung bringt, sind folgende die Gestaltung des Betriebes
und Verkehres illustrierende Daten als besonders erwähnens-
wert hervorzuheben:

Das von der Staatöeisenbahnverwaltung betriebene
B a h n netz. welches mit Eude des Jahres 1900 eine Be-
tricbölänge von rnnd 11.239 km umfaßte, erfuhr im Jahre
1901 einen Zuwachs von 227 km oder 2'02 ^ . Es kamen
nämlich folgende dein öffentlichen Verehre neu übergebe".'

Strecken hinzu: .„ < . . ^ c. < „ ,
Die Teilstrecke Kimvolung-Valeputna der Lokalbahn

Kimpolunq^Dorna Watra. die Lokalbahnen ChlumetMö-
niastadtl 'Sattlcdt - Grünau. Freudental - Klein Mohrau,
Nl'ubostWeseritz und La>»bach-Haag a. H., die Teilstreä'.>
Neulo a d. Sazawa.<'erüan-'Mely der Lokalbahn Kolin-
('vr^an samt Abzweigung von Rattay nach Kuc-ow. die Do.
nmltanallinie (Hauptzollamt - Heiligenstabt) samt Verbin-
dungsturve (Vrigittabrückc - Nußdorferstrahe) der Wiener
Stadtbahn, endlich die Lotalbahnen Hiitter-Treban-Üochl^
witz und Schönwehr-Elbogen.

Das st a a : l iche B e t r i e b s n e t z umfaßte somit am
Schlüsse des Jahres 1901 — exklusive der im Jahre 1894
eröffneten 76 !«n langen Murtalbahn Unzmartt-Mauterw
dorf der im Jahre 1900 in den Staatsbetrieb übernommen
ne» 57 6 kni langen Mühllreiälinie Urfahr-Aigen-Schlägl.
sciwie der am 16., beziehungsweise 17. Ju l i 1901, eröffneten
rund 70 !<m langen süddalmatinischen Staatsbahnlinien
Uetoplje-Gravosa und Glavsta-Zelenita eine Gesamtbctriebs-
länge von 11.466 lciu.

' Hievon entfielen 7780 Km auf Bahnen nn Eigentume
und Betriebe deL Staates, 609 km auf Privatbahnen, welche
fi i i Rechnung ties Staates, und 3077 kin auf Bahnen, welckie
füi Rechnung der Eigentümer betrieben werden.

Den V e r k e h r betreffend, wurden im Jahre 1901
auf dem staatlichen Betriebsnetze von 1,456.892 Zügeu
05 399.570 Zugskilonieter Zurückgelegt, was gegenüber den,
Jahre 1900 einer Mehrleistung von 172.947 Zügen ^
13 47 N und von 1,429.435 Iugslilometer ^ . 2H3 ^

Nach Kategorien verteilt, haben im Berichtsjahre
27 088 Expreß- und Schnellzüge mit 6.017.284 Zugstilo-
meter, 867.799 Versonenzüge mit 33.636.910 Zugslilometei
und 562.005 Güterzügc mit 25.745.376 Zugstilometer ver-
kehrt. Diese Züge haben eine Gesamtleistung von 14.80!!
Millionen Brutto-Tonnenlilometer (327 Millionen Tonnen-
kilometer oder 2:26 <N mehr als im Vorjahre) bewirkt. Aus
ein Kilomekr der durchschnittlichen Betriebslänge entfallen
im Gegenstandsjahre 5.764 l> 3 - ^ 0:06 ^ ) Züg/ unn
1,304.615 (^ 1105 — 0:08 A ) bewegte Brutto-Touncn.

Anlangend das f i n a n z i e l l e E r g e b n i s d^s
Jahres 1901, betrugen die V e t r ie b s - E r n n a H me n
der für Rechnung des Staates betriebenen Bahnen und der
Wiener Stadtbahn samt den hiemit verbundenen Nebenbien
sten rund 267.157.000 X (Pro Kilometer 31.891 X ) , d, i.
um 4.178.000 X (pro Kilometer 499 X oder 1:59 ^ , ) mehr
als im Vorjahre. (Fortsetzung folgt.)

Lolal- und Provinzilll-Nachrichteu.
— ( D i e V o r g ä n g e i m t i c i i n i f c h e n L a n d -

tage . ) Wie man uns aus Wien meldet, konferierte der „S la-
vischen Korrespondenz" zufolge Seine Exzellenz der Herr
Landespräsidcnt Freiherr von H e i n mit Seiner Exzellenz
dem ^errn Ministerpräsidenten v. K o e r b c r und erstattete
eingehenden Bericht über die durch die Obstruktion im lraini-
schen Landtage geschaffene Lage. Eine Entscheidung wurde
i-icht getroffen. Seine Exzellenz der .Herr Landespräsidcnt
khrt heute nach Laibach zuriick, um mit den maßgebenden
Faktoren der Lcmdtagsparteicn in Fühlung zu treten.

— ( P e r s o n a l nachr icht.) Herr Generalmajor
Bernhard Edler von V a l d a h, Kommandant der 56. I n -
fanleriebrigade, ist heute früh nach Görz abgereist.

— / M i l i t ä r i s c h e s . ) Gestern nachmittags !st d?r
Kommandant der 6. Infanterie Truppendlvision, Feldmar-
schall-Leutiiant Anto,'. Fniherr M a l owetz von M a l o -
w i tz und K o s o r zur Inspizierung des 1./17. Infanterie-
Bataillons aus Graz hier eingetroffen und im Hotel Elefant
abgestiegen.

— ( D i e M i l i t ä r ä r z t e u n d d ie K ra » t e n ̂
l a s s e n . ) Auf eine Anfrage der Uiener Aerzletammer hat
das ReiHs-Kriegsministerium den Bescheid erteilt, daß den
attiven Militärärzten eine Anstellung bei einer Kranken-
kasse oder die Behandlung für eine Krankenkasse n i c h t ge-
stattet werden kann.

— (E r n e » n u n g i >» F o r sl d i e » st e.) Seine Ex,"
zcllenz der Herr Ackelbalnninister hat den Forstinspeltions-
!»lonnnissär Wilhelm P li t ! ck in Laibach zum Ober Forste
loniNiissäl' ernannt.

— (N eu e s L i c d e r b u ch,) Wie uns mitgeteilt wird,
hat das k. t. Ministerium für Kultus und Unterricht die Zu-
lässigleit dcs mit Bewilligung des fürsterzbischöflichen Or-
dinariates in Görz herausgegebene» Liederbuches: I ^ ß ' c l i
Dnüi!", l.V>ikvOiill p^Mlnioa ?!» n^n«? «lovongkil,
!,!>i(l>,kili «ol, I. nvK/l'k. zum Gebrallche beim Gesangs-
linterrichte an Voltsschulen mit slovenischer Unterrichts-
spräche ausgesprochen. —o.

— ( I I . i n t e r n e s L a w n - T e n n i s - T u r n i e r.̂ i
Nestern wucdc nach fünftägiger Spielzeit das Turnier l'i'
'ndet. Bei drmselben gingen als Meister von Laibach für das
^ahr 1902 hervor im Herreneinzelspiel Herr Leutnant Erich
M c e s c . im Dameneiüzelspicl Fräulein Mella L u ä -
n a n n. Ein ausführlicher Bericht folgt morgen. --- Di?
Prcisvertciluna. mit Militärmusik findet morgen abeiidö
' ^9 Uhr in den oberen Näuw'lichkeiien des Kasino statt, wozu
ille Sportfreunde Zutr i t t haben. Es wird ersucht, in Smn
ner^, respektive in Sportslleidung zu erscheinen,

— ( D e r T a g v o n C u s t o z z a , ) Aus Klagensurt
uird gemeldet: Anläßlich des Jahrestages der Schlacht bei
Tustozza, bei welcher das heimische Infanterie - Regiment
Nr. 7 sich besonders ausgezeichnet hat, fand gestern in dec
Atadtpfarrlirche ein feierlicher Gottesdienst statt, welchem der
^andespräsident der Landeshauptmann, die Spitzen der B ^
Förden, die Generalität, sowie das Offizierskorps und die
Mannschaft des Regiments beiwohnten.

— (N eue Be st i m m u u g e n ü be r d i e A b
; abe de r P o s t s e n d u n g e n.) Nach einer Verordnung
?is Handelsministeriums treten am 1. Oktober neue Nestim-
nliiigen über die Abgabe der Postsendungen in Kraft. I n ,
^oslorte werde» die gewöhnlichen und retommandicrten
llriefsendunge», dir Postallfträge und die Pakete bis zum
Gewichte von anderthalb Kilo den Empfängern ins Hau«
zugestellt. Ob und in welchem Umfange auch die sonstigeil,
^alcie. die Briefe mit Nertangalx und die Geldbeträge zu
)en Postanweisungen und Zahlungsanweisungen des Post
Iparkassenamtes zugestellt werden, wird durch besondere An^
Ordnungen festgesetzt. Für die Bestellung der Postsendung
sowie für die Avisierung hat der Empfänger folgende Gr-
?,"hren zu zahlen: 1.) I m Postorte l.) Bestellgebühren: Für
ine Postanweisung oder Zahlungsanweisung bis 10 X nebst
)!'m Geldbetrage 3 l>. für eine Postanweisung ober Zahlungs
niwrisung über 10 lv, nebst dem Geldbetrage 5 I i , für einen
Ürief mit Wertailgabe bis 1000 l< 5 I>, für einen Brief mit
Wertangabe über 1000 X 10 i i , für ein Palet un) in Wien:
5iV 1 ' /^ k>< eiiischließlich 10 l l . über 1'X. bis 5 k^ einschließ
lich 20 k, über 5 k^ 30 l i , d>>) in den sonstigen Postorten,
,ll<) die Palelbestellung »hne Rücksicht auf das Gewicht d.»r
Sendungen eingeführt ist: bis 5 k^ einschl. 10 l l , über 5 kx
.!>) l>. <'<>) i» den übrigen Postorten: bis 1 ^ Kg- einschl. 5 !,,
lind soweit darüber hinaus in einzelnen Postorten eine hin-
sichtlich des Gewichtes beschränkte Patetbeslellung stattfindet:
über l ' 4 bis 5 k«- einschließlich 10 I I . über 5 k^ 20 n.
gehören mehrere Pakete zu einer Postbegleitadresse, so wirc,
sin das schwerste Paket die ordnungsmäßige Bestellgebühr,
für jedes weitere aber nur die kleinste, am betreffenden Orte
sin' die Zustellung von Paketen festgesetzte Gebühr eingehoben,
portofreie Behörden und Aemter haben für die Bestellung
»on Briefen mit Wertangabe teinc Gebühr zu zahlen,
kl Avisogebühr. Für die Bestellung des Aviso über einen
srief mit Wertangabe oder ei» Palet wird eine Gebühr vo.?
j k eingehoben. Für die Avisierung mehrerer zu einer Post'
lxgleitadresse gehörenden Pakete wird nur die einfache Avisu^
gebühr eingehoben. Portofreie Behörden und Aemter habe',
kine Avifogebühr zu zahlen, 2.) I m Landbriefträgcrbezirle.
u) Bestellgebühr: Für eiue Postanweisung nebst den, Geld-
bctrage 10 !>, für eine Zahlungsanweisung nebst dem Geld
betrage bis einschließlich 1000 X 10 I i . für einen Brief mit
Wertangabe 10 iV für ein Palet 15 I>, l)) Avisogebiihr: Für
dieAuisierung eiiies Briefes mitWertangabe oder eines Pakets
3 l i . I n Orten mit Postablage ist für die Avisierung eines
Briefes mit Wertangabe oder eine^ Pakets eiue AvisogebülV,'
von 3 i l einzuheben. Hinsichtlich der Bestellung der Expreß
sendungen und telegraphischen Postanweisungen sowie der
Anlagen zu den Postauflrägen bestehen besondere Bestim
niungen: desgleichen über die Bestellung von Sendungen
mit lebenden Tiere».

— ( D e r H i l f s t u n d P r i v a t b e a m t c n
K r a n k e n - u n d U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n f ü r
K r a i n ) zählt derzeit 84 Mitglieder. I m laufenden Mo
nc-.te erhielt ein Mitglied behufs Benützung der Seebäder
eine einmalige Vereinsunterstiitzunq. Der Kassastand wein
für d<» Monat Ma i ein Gnthaben von 65 X auf. Die
ordentliche monatliche Ausschußsitzung pro Juni findet
Montag, den 30. d. M,, um ',^8 Uhr abends in, Hot>!
ftlirulelj mit der üblichen Tafiesordmmg statt. x.

— ( V e s i tzwe ch se l,) Der Herein des l)e!l, Vinzenz
de Paula hat die ehemalige Dampfmiihle — Eigentum der
lrainischen Industriegesellschaft — in der Slomäelgasse
käuflich erworben und wird das Gebäude fur Privat
Wohnungen entsprechend adaptieren lass?«. X, ̂
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— (K o n fe r e n z ü b e r d a s We t t c rsch i e ß e n )
Das t. t. Aäerbauministerium hat eine internationale Er
perten-Konferenz über das Wetterschiehen nach Graz ein-
berufen, welche in der Zeit vom 20. bis 25. Ju l i tagen wird.
M i t der Konferenz wird auch ein Besuch des Geburtsortes
des modernen Wetterschieß-Verfcchrens. Windisch-Feistriy,
verbunden werben, woselbst sich auch das erste inländische
Versuchsschießfelb befindet; wciters ist die Besichtigung des
berühmten Greinitz'scheu Hammerwerkes in S t . Katharein
a. L. in Aussicht genommen, um den Experten die dort aus-
geführten Untersuchungen der Wetterlanonen und Wirbel-
ringe zu demonstrieren.

— ( D a s G r e m i u m d e r K a u f l c n t e i n L a i -
bach) hielt gestern nachmittags im Saale des „Mestni Dom"
seine ordentliche Generalversammlung ab. An Stelle des
durch Krankheit am Erscheinen verhinderten Gremialvor-
standes. Herrn Franz Xav. S o u v a n , leitete das älteste
Vorstandsmitglied Herr Peter L a ß n i t die Versammlung.
Der zur Verlesung gebrachte Rechenschaftsbericht konstatiert
einen Vermögensznwacht, des Giemialschulfonds von
44.144 X 38 l'i auf 28.260 X 90 i,, wogegen sich der Gre.
n.icilfond infolge der zum Schulfonde zu leistenden Zuschü^e
von einem Altivstande von 1731 lv zn eincin Passivstand von
1535 X 22 l> umgewandelt hat. Der Rechnungsabschluß
wurde gcnchmigt, über Antrag dcs Vorstandes w»t-
den 16 neue Mitglieder in das Gremium aufgenommen, wor
auf die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen wurde. I n
dlnseloen wurden nachstehende Herren gewählt: als Vorstand
Leopold B ü r g e r , als Stellvertreter Felix U r b a n c .
altz Vorstandsmitglieder Franz K h a m , Adolf K o r b i n ,
Josef K r i s f t e r. Anton S z a l a y und Georg V e r o v -
» i l ' als R-visoren die Herren Kar l H a m a n n , Johann
M r j a 5 und Ernst P c r d a n , Ueber Antrag dcs Herrn
N a m b c r g wurde schließlich dem abtretenden Vorstande
für die langiahrige Mühewallung der Dank der Versamm-
lung ausgesprochen und dies? sodann geschlossen

— ( A k t i e n g e s e l l s c h a f t f ü r G a S b e l e u <<> -
t u n g i n L a i b a ch,) Gestern fand die diesjährige orbert-
liche Generalversammlung dieser Gesellschaft im Lolale des
Bankhauses L. C. Luclmann unter Vorsitz des Präsidenten
des Verwaltungsrates, Herrn Josef ü u c k m a n n , stali
Vertreten waren 190 Aliien, die 35 Stimmen repräsentier-
ten. Der zum Vortrage gebrachte Rechnungsabschluß weilt
rinen Gewinn von 21.667 X 51 Ii aus. Ueber Antrag des
Vliwaltungsrates werden hievon 10.000 X zur Ausschüttung
einer 5 A,igen Verzinsung an die Altionäre, 2665 X für
Remunerationen an den Angestellten der Fabri l , 900 X cui
satzungsgemäße Tantieme für den Verwaltungsrat, 1000 X
c,ls Gewinnanteil der Stadtgemeinde zugesprochen und be-
schlössen, den Rest von 7102 X 26 !, auf neue Rechnung vor-
zutragen. Die zum Austritte aus dem Verwaltungsrate
bestimmten Mitglieder desselben, die Herren Einerich
M a ye r und Vittor M o r o , wurden wiedergewählt.

— ( D u r c h r e i s e des W i e n e r ch r i st l i ch e n
F r a ue n bu nbe Z du r ch L a i ba ch.) Gestern um 12Ul,r
21 M i n . nachmittags trafen an 160 Mitglieder des Wiener
christlichen Frauenbundes, auf der Reise nach Adelsberg be-
griffen, hier ein und wnrden von Mitgliedern des hiesigen
christlichen Frauenbundes und einer Deputation des bürger-

' lichen Klubs ( „ M e ^ n s t i Klub") begrüßt. De>- Präsidentin
Frau v. P l a t t e r wurde von Fräulein Amalie P o v ä e
tw prächtiges Bukett eingehändigt. Nach dem in der Vahn-
hofrestauration eingenommenen Mittagsmahlc erfolgte um
)^ Uhr 42 M i n . die Abreise nach Adelsberg.

— ( D i e B r ü cle n b a u a r be i t e n am L a i -
bach e r M o o r.) Die Aufstellung der hölzernen Brücke über
den Ixicabach schreiten rasch vorwärts. Die Arbeiten dürften
diesertage in allen Teilen beendet weiden. x.

— ( D a s A c h a z i f e s t i n I d r i a.) Am' Vorabende
tce altehrwürdigen Achazifestes spielte die l, l. Vergmusil
auf dem Platze; dieselbe veranstaltete auch am Festtage selbst
in der Frühe einen Zapfenstreich, der sich von der Wcrlsvolls-
schule bis zum Iosefischachte über Podgora, Vrusov/e
und die Leopoldivorstadt sowie durch die ganze Stadt be-
wegte. Um 10 Uhr vormittags fand die feierliche Prozession
durch die Hauptgassen und an den Hauptschächten vorbei,
statt. An derselben beteiligten sich sämtliche Behörden und
Vereine von I d r i a ; unter letzteren rückten der Vete-
rl.nen- und der Feuerwehrverein vollzählig in ihren Uni-
formen aus. Zur Prozession war auch eine bunte Menge von
nah und fern herbeigeeilt. Nachmittags sollte auf der
„Zemlja" ein Volsfest abgehalten werden, aber ein plötzlich
niedergegangener Regen trieb die froh gelaunte Menge aus-
einander, ehe sie sich wieder jener sorglosen Unterhaltu.<q
hingeben konnte, mit der man das beliebte Achazifest seit
jeher zu feiern gewohnt war. l i

— ( S a n i t ä r e s . ) Die Scharlachlranlheit, welche in
einigen Ortschaften der Gemeinde Sairach aufgetreten war,
ist erloschen, da alle Eerlranlten — 3 Frauenspersonen und
Isl Kinder — genesen sind. Dagegen lam vor kurzem in eiri-
gen Dörfern der Gemeinde Gereut der Keuchhusten zum Au5-
bruche, von welchem bisher 34 Kinder befallen wurden.
Sonst ist der ganze politische Bezirk Loitsch frei von andere»,
Infektionskrankheiten. —c>.

— ( D i e I m p f u n g i m S a n i t ä t s d i st r i l t e
T r e f f e n ) findet durch den Distriltsarzt sserrn Dr. Othm.
W e s e l l o in Treffen wie folgt statt: am 25. d. M . um
3 Uhr nachmittags in Neudegg; am 27. um 3 Uhr nachmit
tcgs in Döbernig; am 28. um 1 Uhr nachm. in S t . Lorenz;
am selben Tage um 3 Uhr nachm. in (?ate2; am 30. um
7 Uhr früh in Treffen und um 3 Uhr nachmittags in Unter-
Deutschdorf; endlich am 1. Ju l i um 3 Uhr nachmittags in
Eelo. N.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s w a h l . ) Vei der am
11. Ma i vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorstandcs
d<: Ortsgemeinde Vobitz wurden M a t t l M s Serben in S la -
ruöna zum Gemeindevorsteher, Johann Hubad aus Povodje.
Franz Sräen aus Golo und Franz Erce aus Vobitz zu Ge- ^
meinberäten gewählt.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern um 7 Uhr morgens star'«
in Trieft Frau Franzisla M a c ü l , geb. N o I l i . Gattin
de2 Herrn Evidenz-Oberinspektors i. R. Jan Mac«t, nach
lc.nger Krankheit. Das Leichenbegängnis der in hiesigen Krei-
sen wohlbekannten und wertgeschätzten Verblichenen findet
morgen um 10 Uhr vormittags statt.

" (A rch i t e t t O t t o He in z), der vorgestern abends
auf der elektrischen Straßenbahn verunglückte, ist gestern
nachmittags im Landeslrantcnhause verschieden.

'" ( U n f a l l e.) Die achtjährige Maria Vidmar, Sai ' I t
Ialobsplotz Nr. 27. trat bloßfüßig vor dem Hause auf einen
Glasscherben und verletzte sich nicht unbedeutend. Ein herbei-
gcrnfener Arz< verband ihr die Wundr. Die Arbeitcrsgatiin
Anna Pcterca wurde vorgestern von einem Fuhrwerke auf
der Brunndorser Straße umgeworfen und erlitt hiebei Ver-
letzungen am Kopfe und am Rücken.

— ( E n t h ü l l u n g e i n e r G e d e n k t a f e l , ) Wie
n,an uns aus Lit tai berichtet, fand gestern in Stangen bel
Lit tai die Enthüllung und Einweihung der an der dortigen
Kirche zum Andenken an den verstorbenen Religionsprofessor
und Präses der „Slovenäla Matica" Josef M a r n ange-
brachten Gedenttafel statt. Ein ausführlicher Bericht hier-
über folgt. —jk,

— ( E r t r u n l e n.) Am 19. d. M . früh begab sich die
2<> Jahre alte, an Fallsucht leidende Besitzcrstochter Angela
Znm^el aus Vibem, Ortsgemcindc Obergurl, zum Gurt-
bache. um daselbst Wäsche zu waschen, Hiebei erlitt sie einen
Anfall, stürzte in den Bach und fand darin den Tod. —ik .

" ( U e b e r f a l l . ) Der Schlossergehilfe Andreas Sa-
vinc ging gestern abends in Gesellschaft eines Freundes sin-
gend durch die Bleiweisstrahc. Gegenüber dem Koliseum trat
eil. Bursche auf du beiden zu und forderte sie auf, still zu
scin. Es entstand ein Wortwechsel, in dessen Verlaufe 3er
unbekannte Bursche dem Savinc einen Messerstich in die
Wange versetzte, worauf er entfloh. Saviuc wurde in das
Krankenhaus gebracht.

— ( L e h r e r - F o r t b i l d u n g s k u r s e i n L e -
oben. ) M i l den Anmeldungen der letzten Tage wurde d̂ e
Zahl 150 erreicht, wodurch die Abhaltung der Kurse gesichert
ist. Nruanmcldnngcn können jederzeit erfolgen, jedoch »volle
man sich wegen Beschaffung eines Quartieres bis spätestens
15 Ju l i au Herrn Lehrer Alois Schweinzger in Leoben
wenden.

* (E rs t i c k t . ) Vorgestern früh wurde der 60 Jahre
alte, blinde Bettler Franz Stenovec aus Unterschischka im
Stalle des Jakob Traun im Heu liegend tot aufgefunden.
Er soll im Heu erstickt sein.

* ( Z i r l u s A m a t o.) Zu Beginn des Monates J u l i
tr i f ft der Z'rtus Amato von Klagenfurt iu Laibach ein ui'd
»i'iid hier mehrere Vorstellungen veranstalten.

— ( E i n E i se n b a h n l o n b u I t e u r v e r u n -
g lück t . ) Aus Klagenfnrt wird gemeldet: Der 32jährige
Kondukteur Josef D o l e n z , welcher den 23. d. M . nach.
mittags mit dem Personenzuge Nr. 413 von Glandorf gegen
Klagenfurt gefahren ist, stürzte beim Passieren des Zuges
über die Eisenbahnbrückc des Glanflusses ab, wobei ihm die
Wagenräder den linken Oberschenkel und den rechten Unter-
schenkel zerquetschten und die Schädeldecke zertrümmerten. Er
hinterläßt die Fran mit vier unmündigen Kindern.

— ( D i e B i e n e n a l s W e t t e r p r o p h e t e n . )
Mehrjährige Beobachtungen haben gelehrt, baß, wenn d!!
Bienen bis in die Dunkelheit hinein fortarbeiten, es am
nächsten Tage regnet. Is t bei schöner Witterung ihr Flug
irrend und unsicher, so daß man glauben sollte, sie könnten
das Flugloch nicht treffen, so erfolgt gewöhnlich auch Regen.
Laufen sie bei der Rückkehr vom Felde ängstlich hin und her.
daß man glauben möchte, die Völker seien weisellos, so er-
folgt gewöhnlich Nässe. Das frühe Abtreiben der Drohnen
lcinn als ein sicheres Zeichen entweder von anhaltender Näsie
oder auch von großer Trockenheit angesehen werden. Daß die
Bienen die Witterung, welche die nächsten Tage mit sich
bringen, im voraus fühlen, wird allgemein angenommen:
daß sie aber schon im zeitigen Herbste ein Vorgefühl über die
Beschaffenheit des bevorstehenden Winters haben, das wollen
viele »och bezweifeln. Und doch hat man schon oft Gelegenheit
grhabt, zu bemerken, baß das starte Verkitten der Fluglöcher
als ein sicherer Vorbote eines strengen Winters betrachtet
werden lann. Ebenso hat die Erfahrung gelehrt, daß, wenn
bi.' Bienen frühzeitig Brut einschlagen, ohne daß sie durch
Fütterung, öftere Störung, durch die Wintersonne und
milde Witterung dazu angeregt worden sind. man auf ein
günstiges Nicnenjahr rechnen darf. Setzen sie hingegen nur
wenig Brut an. so ist ein Hungerjahr zu befürchten.

— ( D e r A p o t h e l c r - T a l a r,) Die Wiener „Ar-
bliterzeitung" erfährt aus beteiligten Kreisen, daß unter den
Apothekern eine Bewegung im Zuge sei auf Einführung eines
Amtslleides. I n Mährisch-Ostrau arbeiten die Apotheke,
blreits in einem violetten Talar.

Theater, Dunst und Meratur.
— ( D e r K u n s t w a r t . ) Rundschau über Dichtung,

Theater, Musik und bildende Künste. Herausgeber Ferdinand
A v e n a r i u s . Verlag von Georg D. W. C a l l w e y in
München. (Vierteljährlich 3 M l . , das einzelne Heft 60 Pfg.)
Inhal t des zweiten Iuniheftcs: Richard Wagners Schriften.
Von Richard Natla. — Jul ius Grosse. Von Adolf Nartels.
— Kulturarbeiten: Ländliche Arbeiterhäusel. (Schluß.) Von
Paul Schultze-Naumburg.— Neue Bücher über Wagner. Von
Richard Vatta. — Lose Blätter: Aus Richard Wagners
Schriften. — Rundschau: „Religiös" und „poetisch." B?r
liner Theater. Die Premiere in Klcttbach. Kaiser Wilhelms
kusspruch über die Wagnerschc Musik. Partituren Wagner-
scher Werke. Zum 50jährigen Bestehen des Germanischen
Museums. Berliner Sezession. Busses ..Formenschatz für
Mutter und Kind." „Mobern" unb „pikant". Kurzes vom
Dürerbunbe. — Notenbeilagen: Richard Wagner, zwei Klc^
vierauszüge und ein Partiturbild aus der „Göttcrdämme'
rung." — Bilberbeilagen: Bildnis Richard Wagners-

Adolf Staebli, Landschaft; Abb. 33 bis 40 zu S a M '
Naumburgs Aufsatz über alte und nene Kultur. .

Geschäftszeitmlg.
— ( A d r e s s i e r u n g a n d i e G e s a n d t s ch"',

i n M e z i l o . ) Der Handels- und Gewerbelammer'N ^
bach teilt der k. k. Handelsminister mit, daß der - «""
Gesandte in Mexiko auf die Unzukömmlichkeiten " u M " !
macht, welche eine unvollständige oder unrichtige ^ ^ M ' ^ ,
der an die Gesandtschaft gerichteten Schriftstücke zur l5 ^
hat. und hebt hiebei hervor, daß der Gesandtschaft Sen"«
gen infolge mangelhafter Adressierung oftmals nur !
verspätet zukommen. Um solchen Verzögerungen " ^ ,
dcm Verluste der Sendung vorzubeugen, erscheint es ' ^ ' ^
dig. die Adresse in der in Mexiko allgemein verstand»^
Art zu verfassen, wonach sie zu lauten hat: „ l ^ ' " " "
^u^N-I«- I inn^v!- i : l 1>. I''. Hloxiko." ^ «

Telegramme
des k. k. TelegravlM.Eorresp.' Surcaus.

Die Landtage.
B r u n n . 24. Jun i . I m Landtage brachte Mgeorbn^

Etransly einen Dringlichtciisantrag ein. dahingehen^
Ibgliedcrigen Ausschuh zu wählen, der noch in dieser ^ ' .
einen Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung der ^
lagswahlordnung, vorlegen und hiebei folgende Oru» >
beachten soll: Das Wahlrecht soll möglichst erweitert ^
allen Bevöllernngsschichtcn verliehen werden: alle »lu ^,
Privilegien, besonders des Grundbesitzes, der HandelslaM <,
und das Virilstiminrccht, sollen beseitigt wcrdcn! ^ , ^
der Abgeordneten soll zwischen den Land- und be» S ,
bezirken rücisichllich der Zahl und der Nationalität del
wohner verteilt werden, damit dcr Landtag der richtl^ , ^
druck des Verhältnisses der beiden Vollsstämme seil p " ' ' ^
Wahlagitationen von der Kanzel sollen als strafbare V ^,
lungen von amtswegen durch die Staatsanwaltschaft ^^
werden.

Erkrankung König Eduards.

L o n d o n , 24. Juni . (Reuter-Meldung.) D"s ^
nungsfest wurde wegen Unpäßlichkeit des Königs auf
stimmte Zeit v e r s c h o b e n . h<z

L o n d o n . 24. Juni . Das heute über das Vefin°e" ,̂
Königs veröffentlichte offizielle Bulletin sagt: Der it ^
welcher an einer Perilyphlitis (Entzündung des ^ l i n ^ . ^
und seinerUmgcbung) erkrankt ist, befand sich letztenSaw'^
sehr gnt. so daß man hoffen konnte, die Krönung >^ ftst'
dank der Schonung, die sich der König auferlegte — ^ « i ^
gesetzten Zeit stattfinden können. Der Zustand des ̂  ^
verschlimmerte sich gestern abends derart, daß sich ̂ ^ , g s
Operation als notwendig erwies. Dr, Lister, Dr. ^ " ^
Smith, Dr. Thomas Barloco, Dr. Francis Laling, 3^
Treves. ^

L o n d o n , 24. Juni . Das heute nachmittags " y^jhl
Befinden dcs Königs ausgegebene Bulletin besagt: ^^. ^ ^
nachmittags wurde im Vuclmgham-Palaste die Opera",,»,
dc>n König vollzogen. Es wnrbe ein großer Abszeh ^ jft
Der Zustand des Königs, der bie Operation gut vertt"^
befriedigend. , ^ l

L o n d o n , 24. Juni . Das um 6 Uhr 40 MN- ̂ «
das Befinden des Königs ausgegebene Bulletin laute'- ,^
Befinden des Königs macht weitere befriedigende U ^ ^ n i i ^
Der König hat durch die Operation eine große Erleich
erhalten. . z^

L o n d o n . 24. Juni . Es fehlt an Worten, u>n v'° ^,
stürzung und den Schmerz nur anzudeuten, womit d ,^
völlernng die Nachricht über die Erkrankung des ^ ^ , i -
aufgenommen bat. Das erste Anzeichen kommender ^,
ruhigung war das plötzliche Berufen der Vertreter der^äz^
sächlichsten Nachrichtenbureaux nach dem Buckingham „ ^
laste, wo der Privatselretär des Königs ihnen das ^^:uftc'
Aerzten des Landes unterzeichnete Bulletin mitteilte. ^ ^ »
trcile war die Nachricht nach dein Unterhause gelang, ^
graph und Telephon verbreiteten sie im Fluge ü'ber ^
London. Die festtäglich gestimmte Menschenmenge/ " f̂tzt
in den Straßen drängte, wurde in tiefe Bestürzung ..^eii
l.nd von Entsetzen ergriffen, als die Abendblätter e l ^ . ^c
und große Plakate von dem Ereignisse Kunde gaben- , »olle
Börse erlitte» Konsols einen scharfen Rückgang, denn ^ f»
Vcdeutung der ernsten Nachricht kam jedermann zu^ ^
Bewußtsein. Jeder hofft das Beste; aber es ist " 'A W "
behauptet, wenn man sagt, daß alle Herzen zittern. ^ / . h«ii''
de^ Laien erschien der König gestern, als er im ^^ ^, W^
Palaste eintraf, wohlaussehenb; aber bas klarer seh^ eH>o>c
bee Arztes, der ihn scharf beobachtete, erkannte, bah ^ ^ c '
lcidend sei. Schon der Name der Krankheit flößt ^
rin. „slstN^

L o n d o n . 24. Jun i . Ueber die Abreise d« °"^ssl"'
schen Gäste wurde noch nichts entschieden. Es heiht ' ̂ e> !
die Rückreise werde erfolgen, sobald bestimmte ^ , ^ , ssl^
über oen Erfolg der Operation vorliegen. I n amtliche.^,L
sen ist man der Ansicht, daß der Zustand des Königs s -^.
e:nst sein müsse, sonst würde die Operation uicht e
vorgenommen worden sein. ^ l>'''

L o n d o n , 24. Juni . Die fremden Gäste w " ^ « „
v^wcilt abreisen, Erzherzog Franz Ferdinand reM ^
früh ab. I m Unterhause sprach sich Äalfonr ^gen ^ ' l ' '
tcmung des Hauses aus. um in der Bevölkerung ^' ,^i,g"' '
hervorzurufen, unb fügt.' hinzu, daß alle V e r a n i u ^ ^ »
ausgenommen jene wohltätigen Charakters,
werden. „,

iinivers^
W i e n . 24. Juni . Zum Rektor der W'ener u> ^sl i , .

für bas Studienjahr 1902/1903 wurde P r o f i l "
Karl Gussenbauer einstimmig gewählt.
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

l . , ^ ! 20. b is 24. J u n i . Se. Exzellenz von Horal,
U- uVtL., Wien. — Se. Exzellenz von Malowch, l. u. l
N Vajek, , ^ f Major; Beyer, l. l. Professor; Schuster,
« U: Cords. Privat, s. Frau; Mayer, Ingenieur; Wetten»
. 2 M Schmidt. Kflte.. Graz. — Sallmann, Ksm., Villach
^ ' v . Golis. ltrussi, Haler, Musser, Kflte.; Coem, s, Frau,
^ 7 " Piru, Landesgehrimrat. Krainburg. — Dreher,
W ^ ' ^ ^ ^ " ssranlfurt. — Pitzman». Ingenieur, Mähr,«
» M n . — Dub. Robin, llsite.; «andesmann, l. l, Komnierzial»
^,"°«. - Kirchhof. Kfm., Stuttgart. — Pingberger. Bahn»
A"» ^ Fiau, Warasdin. — Nant, Geistlicher. Amerita. —
^ ' Wolf, M e , ; Dr. Mandelo, s. Frau. Vudavest. —
y '^sm.. Steinberg. — «lun, s. Vruder, Pfarrer. Görz. —
p r i v a t . Königgrätz. — Vilnler, Kfm., Oedenburg. -
^ M . Ksm., Zara. — Koniisch. Kfm.. Komotau. — Deal.
»lt.'f^la- — Klogcr. Dircltor; Dr. Vloch, Reichsratabgcold'
< ^ ' " n . Sacola, Private; lieblich. Mayer, Dub, Schönebone.
<3"°nn. Grün. Holzeger, Holes, Huth, Fischgrund. Winter,
^ I ^ ' Ftiedmann. Paslus, Frisch, Batist, Glück. Daniel,
li« "eunmim, Abeles. Eisenbeig. Mellitzer. Friedl, Unger,
^"/«aloch. Dittrich, Strobel. Franll. David, Kaufmann,
h/ « ^ ' ^ . Schlesinger. Neatz. Grün. Freund, Sonnenschein,
^ ' « l l i ß . Steinberg, Hesfel, Liebermann, Jäher. Welisch,
H.""' Echiedcrmauer. Planl, Mordo, Binter, Glantz,
^ H, Engrlmann, Vodnar. Murn, Grünbaum, Pogacnil,

Verstorbene.
l g ^ 28. Jun i . Ursula Kuloviiii, barmherzige Schwester,

H ?°detzlystrahe 11. Tuberkulose. - Iosefa Pis, Schneiders-

' ^ I , Chrüngasse 6, ^ara^inu» »enili».

k̂>s? ^ ' ^ Jun i . Josef Cimfterman. Arbeiter. 3i, I . .

^'Mllße 1 ^ Lr^ipel»» H Dementi», epileptic:» «an-

^ i ^ ^ a r i a Susnil. KaischlerStochter, 2 I . , Schiehstätt-

^ / < "l'llclüti» K >lornilli.

^lteorologische Beobachtungen in Laibach.
>^"hähe 3(.!6-2 m. Mit t l . Lustdruck ?3l! 0 mm.

K DZ^ ^ ^nd de« Himmel« I ^ Z

g . ^ i . ^ » b ^ 2b 2 ̂ SW. mätzig heiter

! ? ^ ^ 2 1 9 , 9 9 windstill heiter

' 3. , >ž34 '9 , lb 2j NNO. schwach z ' heiter > 0 0

^ 1 8 ^ ? ^ ^ " " " ^ ^ " »estrigen Temperatur 20- I " . Nor»

^Verantwort l ich« »tebalteur: Anton F u n t e l .

^ 8rü88tsr ^uswaii i siupüskit ""<"'»

^012 ?ßr2cüiö, llomM2 21.

j " I
ĝ [ Franze.nsba^J

Xohlensäurereichstc sithionqudle.
Bewährt sich in allen Fällen der hainsauren Diathese,
bei mangelhafter Ausscheidung der Harnsäure aus dem
Blute, bei Harngrles und Sand, bei Nieren- und
Blasenleiden, Gioht, Rheumatismus etc. Von ärzt-
lichen Autoritäten mit ausgezeichnetem Erfolge an-
gewendet. Harntreibende Wirkung. Angenehmer Geschmack.
Zu haben in allen Apotheken und Mineralwasser - Hand-
lungen, eventuell bei der Brunnenverwaltang der
Natallequelle, Franzensbad. ( 2 4 0 l )

Hm Melliernale iler k. k. VW- l
Ile2l5ckule. z

— ^ z

M5te!Iung !
von 5tuilien. 5lii«en. Marel len un2 z

z velbililern, Mnakmen au5 Iltalien, Xrain l
unö rirol von Mcnael üuppe. ^

ttoälfnyt tii,ßli«u vou 10 Udr vorluittHFg di» 5

ü Uur n»,<:dmitt»,88. -><- Nilltritt8L«I,ülli- 40 li. ^

3ouu- unü ̂ viort^g van l Î ür n,b sroinr Liutritt. ^^ « z
ll«i> 82N7.« l io iuvr t i ^8 liiu88t Ü0M Uut«i'8tüt2uuL8. ^

souüe lür ääi-ttis« üeHlgollüI«!- 2u. <z,2i5>) ? ^

Photographische UPParate f ü r Di le t tanten. Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben,
daS feil 1854 bestehende Spczialhaus photographischer Bedarfs"
nrtitel der Firma A. M o l l , l. u. t. Hoflieferant, W i e n , Tuch-
laulirn 9. und die Durchsicht ihrer illustrierten Preisliste, die
auf Wunsch gratis verschickt wird, (l91) 8—4

Vollgtänlligy knloitlmg alw Lattunyyn Nun8t»

«b8t, l^Lrmslaclsn uncl 8äfty lu bos«iton

8NWl0 fp!8e^68 Ul)8t UNll LSMÜ86 lU trockn«»

UNll 3UflUt)6>V2li!-0N.

?»-ei8 70 kelle»-, mit Po8t2u8enllun8 75 Keller.

2u l,«lel,en llusvli (2363) 3 - 3

!z. v. Xl«!!,in«fs z feil. Nmlieszz
Vuudl»»uü1un^ ln I.Hivaol».

M ^ ' Iäeilclge. '^M>
Unserer heutigen Nummer ( S t a d t a u f l a g c ) lieat ein

Prospelt bei über ein soeben zu erscheinen beginnendes, reich
illustriertes Lieferungs-Prachttuerl

Weltgeschichte deHrieges.
Lieferung 1 sendet auf Wunsch zur Ansicht und nimmt

Bestellungen entgegen

Jg. v. Kleinmayr <k Fed. Bambergs Vuchhalldlung
in Aaibach. (24l2)

eine Verbindung des bekannten Tropon-EiweiÜes mit

Eisen auf den kranken oder rekonvaleszenten Orga-

nismus, indem einerseits dem fast mit jeder Krankheit

einhergehenden Zerfall der rolen Blutkörperchen Ein-

halt getan, anderseits eine schnelle Ausbesserung

der Kräfte durch Zuführung von Muskelsubstanz

erreicht wird; dabei zeichnet sich das Kräftigungs-

mittel (1981)

# EISEN-TROPON #
noch besonders durch seinen hervorragenden Wohl-

geschmack aus und wird selbst vom schwächsten

Magen ohne Beschwerden verdaut. Deshalb ist es

bei allen Schwräohezuständen
als einzig dastehendes Kräftigungsmittel zu empfehlen.

Preis Mk. 1*85 per Büohae.

Kurse an der Wiener Mrse ygm ^ 4 . I l u n i 190^. ĉh ̂  oMelle« KurM«««
Dl« notleiten Kurse verstehen stch l» «rone„währu»g. D!e «otieru,,!, sämlUcher «lt<e„ »nd der «Diverse» Lu!e. verstcht sich per Olüct.

^""N'Slaal«sch«ld. " " ' n ° "

^ ' N t e <» Noten Ma i .

^ l , , ^ . -Nu8.p i ,K,4 2°/^ i u , ü5 101 75

? "«l°!e 25U sl. 3^° / , ,«9. - I 9 l -
^ " bou f l . 4°/„ i5U'7b lb» 75
" " I M , l . 4°/« 1V8-- l « 1 ' -
»ch. " l W , l . . . 2 b 2 - - 2 6 4 ' -

"»H'^ . ^ l l . . . ! l b l ' - 25ll —

»«^ " " " ^" ° ' " " " ^ " ' "

, «^""Königreich»
' . ^ «lind»?.

^«>«l.s'sr,.,0<.!l,.

^/lti°,!t.,wühl,.stsr.,

^ . ' - »'/,"/« W'UÜ Sl ll>

b U 5r°.?-' steuerfrei,

^ l > N ! , ^ ^ ' ^ ° »«'50 <0«. 5...

^'h7. '""»..Ulllitn.

s^>^s>'^-S"°"""'
^ d ^ ^ s . , ^ " ^ " - '

Gelb Ware

«0« Staate zur Zahlung
Übernommene Glsenb.'Prlor.

Vbllgatlunen.

ltllsabethbahn «00 u. «you M.
4°/, ab 1U«/, ,»5-- i,5?l»

Msabethbahn, 400 u. Lyuo Vl.
4°/o 119 10 12U-10

Franz I°lc<-U.. <tm, l884 (blv.
Vt.) Eilb,, 4°/« 3U'li5,W'»t>

«allzische ltarl Lubwlg - »ahn
(dlv. St.) Vl lb. 4°/„ . . . »«!lö»u«^5

Vorarlberger Vahn, <tn>. l884
(div. s t . ) Vilb. 4"/c, . . . UU'b» IN« üc>

Slaalvschuld der z5n>»l

der ungarischen Krone.

4"/u ung. Ooldrenle prr ttasse . lli<i'?o lütt 90
dto. bto. per Ultimo . . . . I80'?o 120̂ 9,»
4«/» dto. Rente lu ltronenwähr,,

steuerfrei, per Kasse . , . 9?'w» 88'u»
4«/u dt«. bto. dto. per Ulttmo . 87 kb »8 Uü
Ung. Lt.-E!s.'3lnl, Void 10U f l . 1 1 9 - 119 55
dto. bto. Silber 100 f l . . . . »00 — 10« 50
dt°, Ltaatl-Obli«. (Ung. Oslb.)

v. I . 18?» 119 — 11» 55
dto. Schanlregal.>«bl«l-Ol>l!a. inu — 10» 50
dto, PläUl.-Ä. k 100 sl. - 8U» l i W7'25 3l)N -
dlo. dlo. k liNfl, —1N0K ^07'—208,i5
Thrlh Ncg. Lose 4"/„ , . . . 1«» 40 1l,4'4U
4°/,, ungai. Grunbcütl. Obllg. 8?8<i 98 80
4"/« lruat. u»b slauon. beNo 9«-— «!? —

Andere üslentl. Anlehen.

5«/» Dona» «eg..«lnlclhe 1878 . iu?5<) — —
ttnlehei, der Slabt Oörz . . N9ü5 — -
«nlehe» der Vtabi Wie» . , . iuü 85 1dl! »s>

blu. dtu. (Silber ob. Huld) lÄliüb !24^n
dlo. dtn. (1U94). . . . 9L'6ü «?'kl»
dto. dlo. (18»»). . . . 83-5« 99 5U

NörlebllU'«nlehen, verlosb. 5°/, iuu-— 10c <!0
4°/» Kralnei Lanbes'Änlehen . 87-— 87 eo

«e!b »Laie

Psandblieft »lc.

«odlr.°Ng.öst,tn5UI,verl.4^ ",»« »»^N
«..üsterr. Lande« Hüp.-Anst. 4«/° 9» - 100 -
0«st-un«.Vanl40^°hr.°erl. ^ , ^ ^ ^ , ^

dto ' dio ' 50jähr,'verl.4°/« 100 »5,101 25
Eparlasfe. 1. Ost..«0I.,Verl.4°/° 100 «5 101 25

ElstnbahN'priarltät«'

Obligationen.

sseiblnauds.Nurbbahü <tm !8«6 >'" l ° lui '15

Oesterr. «urdwrstbal,» - - - " ? " "" . ' ^>

Sli7b?hn^3«/.,verz.I»nn,-Iuli 292 75 2.4 75

Un«°«al.;.Nh„. . ' ' - " « " ! j < ^
4°/° Unterlrainer «ahnen 89 50 100 —

Divers» zos»

(per Ntücl).
«,rzin«llche Uose.

N«"de.,tted..«ose«m,.8««W°--

4«/« DonawDampIlch, I"« l>- - ^ l ' '
5°/» Do»au-«egul,°L°Ie , - - »87 - »80 -

Unverzinsliche «ose.

Vubap. -VasUica (Dombau) ü sl. 18 20 »0-LN
Kredit lose 100 f l . , . - - " " ^ <"!"
«llary Lose 4U sl <lM, - - - « » ^ " ? . "
Oscner Lose 4« I 'Vb — ̂ «c> —
Palffy Lose 40 , l , CM. . . , 180 - 1 8 3 -
NotenKreuz. vest. Ves.,v.1U . 5« 10 57^.0

,, ung. „ >, df l , «8— 3 0 -
Rübuls^ose l l , fl 7!i " « 0 -
Valm Lose 40 fl 235 5N Ü27'50
St '<»enöie^se40f l . . . . 2 « 4 - 2 ? 4 ' -
Wiener Comm.-Lose 0. I . 1874 429 - 4U2'5"
GcwiMch. d. »°/«Pr.° Schuldn.

d ÄodN'lrcditansl.. ltm,1888 S 7 - « 8 -
Laibacher Lose ? ^ ' ^ ??'—

Geld Ware

« M e n .

Transport »jjnler«

nehnlungen.

«lufs ig l l l i l . Tiscnb. 500 sl. . . 2600' 2«^0
Nau- u. Äetrieb« Grs, fik städt.

Strahcnb, in Wien lit, ̂  . — — — —
dto, bto, dto. lit. L . 284 — 2 8 5 -

Bühm. Nordbal,» 150 f l . . . «85 — 4»1 -
«uschtiehradei <ti>. 50»fl, K M , 2515' 2525

dto. dtu. l l i t . U) 200 f l . 887' NÜl'
Donauü)ampsschllillhrts > Gesey.

Oefterr, 500 sl. N M . . . . «7U — 85! ' ' -
Duz Vodlubachsl E . - « . 40U X 530 —53U —
fferdinaüdöKllirdb.iuuafl.^M. 5815- 5845
Leuib. (lzenww.' Iassy- ltisenb.-

Eescllschaft 2«U sl. S, , , . 5Ü8 — 571 —
Lloyb.oest., Trieft. 500 f l . K M , 822 — «24 —
vesterr. Nordwestbalin 200 sl. T. 442 — 444 —

dto. dtu. (lit. ll)2N0fl.S. 450'—4i>1'—
Prag-DuzerEisenb, 100fl,llbgN. 184— 1N5' —
Ltaa<«cisel!l>atin 2«0 f l . S . . . 70« — 70? —
Slibbahn !i0U f l . S 7 1 — ? i 50
Südnurdd. Verb.««. 200 f l . E M . 40150 405 -
Tramway Ges.. NeneWr.Prio«

rität« Ättien KW f l . . . . 135'- lä«'—
Ung.-galiz.Elsmb.200 sl.Silber 484'— « 2 U -
Ung.Westb.ftllanb Graz)20U f l ,S, 488'— 440' —
Wiener Lolalbahncn - « l t Ves. , - - - - —

Kanken.

Unglo-Otst. Äanl I»0 sl. . . 275 5!» 2?« 50
Nanlverelu, Wiener. 200 sl. . 454 25 455 25
Uodlr.Mnst.. Oest., 200 f l .S, , 837 — 9ii»'—
Krbt.Mnsl. f. Hand. u. V. 1N0 f l , — - ^ — -

dto. dto. per Ultimo . . h?4 75 tt?5'?5
Kredilbanl, Allg, ung,, U00 f l . . l>84— U8o'—
Deposlte»l,a»i, slN«., 200 f l , . 4 1 9 ' — 4 2 1 -
Wlompte GlL. Äidrüst., 500 f l . 488'—4»» 5u
Vi ron . i l l l l l ^w . , Wiener 200fl. 4 7 5 - 4»i —
Hypothelb.. 0est., 200 f l . 3U"/»V. 1 9 5 - ,98 -

O«lb Ware
Lönderbanl. Oest.. 2<w f l . . . 420 50 42150
Orsterr. ungllr. Vanl, !><><> f l , . »565' >587'
Uüionbllül 200 fl 540— 54l —
Verlehrslianl, Allg., l4» f l . . 33N 5N 340 —

Industrie »^nter«
nehmungtn.

Bannes., M g . öst., 100 f l . . . 144—14550
<t»Ud!er Eise»- und 2<ahl>I»d.

in Wlrn 100 fl 185 — !«?-—
<t!senbal,nw.-Lell)g.,Vrstt. U,0fl, 24i> — 253 —
,,Ell!emi!l)l", Papiers. ». « j -Ä . 121^— ,27 —
LirsiiMr Vranelsi 100 sl. . . 314 — »15 -
Mvittan Ocscllsch,, Oest. alpiue 401 2i> 4U2 25
Präger Eisen I nd . Ges. '̂ 00 sl. löft«' ib?0
Salgu Tarj, Nlrinluljle» 100 f l . 5!?'— 51» —
..Echluglmuhl", Papiers, 200 sl, 219 75 220 —
,,Elcnn'r»!.", Papiers. u.V >O. »42 ̂  344 —
Irisailer Kohlenw, Äesell. 70 f l . 401 — 4U» —.
Waffenf. !iz..Oef».i,!Wir!l,1uail. 333 50 !>36 50
Waggu».Lciha»sl.,«Ng., in Pest,

400 l l ü jU. . . U 5 5 -
Wlruer Vaugelellschafl lttu sl, , »54 _ ,5« „
Wienerbera,«rZlea.el-Nlttn^Oes. «ßg — ßgi- -

Devisen.

Kurze Sichten.

Umsterdain 19? 80 198 —
Deutsche Plätze 117 25 117 4»
London 240'— 240 20
Paris 85 32 85 50
St, Peteisdurg — - - —

Dalulen.

Dulaten 11 »0 I , W
20 Franc» Vlttlte I80ü I 9 l i
Deuische Ncichslmnwole,, . . l l ? 2l> >»7 4ü
Italienische Vanluote» . . . »»»" »4 l«
NubelNoieu "'i» «-''!' '
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